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Vom öden Strand
Von Elſe Kolliner
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Frau Michels würde ſagen daß ich heute wieder meinen
ten Tag habe Sie nennt es ſo wenn dieſe namenloſe ge

Henſtiſche Unruhe mich überfällt dieſes kopfloſe mich Einſam
ühlen das mich durch alle Zimmer treibt bis ich s nicht mehr
zushalte Hut und Jacke nehme und fortſtürze unter irgend
nei Vorwand Wenn ich dann auf der Straße bin nicht
mehr durch Mauern getrennt von der Welt dem Leben den
andern Menſchen dann wird mir wohler Dann kommt mit
hrer erſchreckenden Gewalt die Hoffnung wieder über mich daß
unter dieſen vielen Menſchen doch vielleicht einer daherkommt
von dem geheimnisvolle Fäden längſt vorherbeſtimmt zu mir
aufen Jch laſſe alle an mir vorüberziehen und ſchaue einen
nach dem andern an bleibe zögernd da ſtehen wo das Licht der
Schaufenſter auf mich fallen muß und warte daß mein Schick
e mir unter den irm unter den Hut ſchaue Aber die
Tauſende ziehen an mir vorüber vollkommen teilnahmslos
ind wenn mir jemand unter den Hut oder unter den Schirm
ſchaut dann tut er s ſo daß ich zu laufen anfange beſchämt
perwirrt verängſtigt Nie aber iſt es der Blick in dem ſich zwei
die ſich nie bis dahin geſehen haben erkennen Und ich treibe
mich ziellos herum möchte dem Schickſal das ich doch unter
dieſen Menſchen finden muß krank vor Ungeduld entgegenſtür
en und wenn ich dann nach Hauſe komme nur ruhiger weil

todmüde bin dann erwarten mich dieſelben Wände wieder
die mich von allen Möglichkeiten abſperren mich einmauern und
denen das Lampenlicht die verhaßte Gemütlichkeit und Abge
ſchloſſenheit gibt vor der mir ſo gut daß mir die Stirne naß
wird und ich ſchreien könnte Und dann ſteigt wieder dieſer
unſelige Gedanke in mir auf daß mein Schickſal mich ſuchend
durch die Straßen wandert und mich nicht finden kann weil ich
dier feſtgeſchmiedet bin hinter den dünnen Mauern gerade ſo
merreichbar wie auf einer fernen Jnſel Früher hat FrauMichels wenn ich dann nach Hauſe kam mit ſehen Vorwurf

gefragt Aber liebes Fräulein nun ſind ſie ausdrücklich wegen
der einen kleinen Beſorgung ausgegangen und ſind ſo lange
fortgeblieben und haben ſie doch ganz vergeſſen ja wie iſt das
nur möglich Und ich müßte nach allem noch froh ſein daß

mir ihr Vertrauen nicht entzog und mich nicht fortſchickte
enn dann wäre ich auch noch um die glänzende Stellung ge

r Habe ich s nicht er Nehme ich nicht an allen
innehmlichkeiten des Leben teil als könnt ich ſelbſt ſie nur be

zahlen Gehe ich nicht Sonntags mit den Mädchen immer in
Kunſtſammlungen Nicht mit ihnen auch in regelmäßigen
gwiſchenräumen zu den Klaſſikervorſtellungen Die Oper wurde
uns entzogen weil wir einmal alle drei aufgeregt nachHauſe kamen und Frau Michels das für die geſunde Entwicklung

für ſchädrich hält Alſo was fehlt mir Für gewöhnlich bin
ſich ja auch überzeugt davon daß ich es beneidenswert gut habe
und dankbar dafür Aber dann kommt vielleicht wieder ſo ein
Stopftag Jch fange ganz ruhig und heiter an Dann wird es
fach und nach dunkler und ich lege die Arbeit hin um die
Lampe anzuzünden Und da iſt es mir auf einmal als ſtände ich
ſelbſt hinter mir und wüßte genau daß dies gar nicht mein
wirkliches Leben iſt als genügte eine Handbewegung ein

ächeln um in mein wahres Daſein zurückzukehren das irgend
wo die ganze Zeit auf mich gewartet hat Und dann fällt es
mir ſchneidend ins Bewußtſein daß dieſe automatiſchen Bewe
jungen von der Arbeit zur Zündholzſchachtel von der zur Lampe
das Zurechtrücken in Unordnung geratener Gegenſtände dieſe
Scchtigkeit mit der die bedeutungsloſeſten Dinge behandeltwerden alles iſt was ich habe daß dies mein wahres Leben

iſt und das nirgendwo etwas auf mich wartet Und ich habe
men halben Tag meines Lebens und meiner Jugend hingege

en um ein paar Löcher in Kinderſtrümpfen zu ſtopfen und
dieſe Kinder gehören andern Und dann fange ich mit einer
fieberhaften Eile an weiter zu arbeiten daß Frau Michels mich
egen meiner Schnelligkeit gar nicht genug loben kann Sie
t vielleicht geglaubt zwei Tage aus meinem Leben wären für

ſolchen Zweck nicht zuviel Und je ſtiller es im Zimmer iſt in
em man nur das leichte Summen des Petroleums hört je ab
ſehleſſener der Raum iſt mit dem Dunkel ſeiner Ecken je auf
tinglicher alles Ruhe und Frieden predigt deſto lauter höre ich

Stimme in mir Einmal hat mich Frau Michels nach ſo
men Tag vorgenommen und mich gefragt ob ich nicht eine

nglückliche Liebe hätte vielleicht ließe es ſich doch ins Geleis
n en ich ſollte doch nicht ſo verſchloſſen ſein Da hab ich

acht Ob ſie ſelbſt mir nicht vielleicht ſagen könne für wen
d ihte doch daß ich keinen Mann kenne Sie hat mich dann

er gefragt ob ich denn keine Freundin hätte zu der ich mich
J Frghen nnte worauf ich ihr ſagte ich hätte nie eine gehabt
z ich nie etwas zu erzählen gehabt hätte Dann wollte ſie

c ſollte mich vom Doktor unterſuchen laſſen auf Nervoſität
ſag das habe ich zu ihrem Erſtaunen weil ich doch ſonſt ſo

lam bin rundweg abgelehnt So hat ſie ihm ſelbſt alle
z ymptome genannt und er hat mir ohne mich geſehen zu
aben denn ich bin ja nur das Fräulein ein Eiſenpräparat verkg ars rau Hichels achtet ſehr darauf hege es pünkt

Und ſo lebe ich weiter und ſehe mir dabei immer über dduler und meſſe die Zeit u die Wichtigkeit mit der t
es tun muß an der Bedeutung der Dinge Aber ſchließli

s h Hauſe war s ja nicht anders Immer e und Haus
Marne und Haus erinnere mich ſo deutlich wenn wir

al e in der Pauſe in den Garten hinuntergingen wie irh bei
ſtehe em Getuſchel und Köpfezuſammenſtecken immer abſeits
6 n bleiben mußte und wie dann eine von ihnen der alle
nen woſtaſten nachliefen ſagte Ach Gott die hat ja nicht mal

Better Damals glaubte ich daß es ſo ſein müßte
m ich nie einen Menſchen ſah und nie mit jemandem zuſam

halſe käme h 39 h r die nachofort Pfe eitung u rächenkein eige Wort und alle Mütter müßten von ig is
lpät in der Wir he n Vert Ein miugne Bert aft hege raebe ich von r anderen hörte de

ch beſuchten ich zu Schokolade und Kuchen einluden von

Gymnaſiaſten begleitet wurden ſo fiel mir deshalb nicht ein zu
frägen warum ich das nicht auch hätte Jch fühlte dann nur die
Diſtanz und dachte die n eben aus einer ganz anderen Welt
Daß man von einer Welt in die andere könnte das fiel mir
nicht ein Und deshalb machte ich auch nie den Verſuch mich
anzuſchließen Und dann als ich erwachſen war und ein
namenloſer Hunger nach dem Leben und den Menſchen mich
überfiel bin ich in Stellung gegangen und dachte nun ſtände
mir alles offen jede Möglichkeit jedes Erlebnis die ganze Welt
Und kam zu der guten Frau Michels Und meine Schul
kollegin von damals könnte jetzt wieder ſagen Ach Gott diehaben ja nicht mal nen Hauslehrer Ich könnte ja die Stel
lung wechſeln annoncieren Zum Beiſpiel Gouvernante
ſucht Stellung mit Hauslehrer Die Hauslehrer würden mir
ſicher nicht Originalität und geiſtige Unabhängigkeit We
und auf die Hauslehrer allein ſcheint es mir ja anzukommen
Und ich ſtelle es mir wenigſtens vor daß ich wirklich einmal mit
einem Manne der ein junger Menſch iſt wie ich Zimmer an
Zimmer bin daß ich an ihm vorübergehe daß ſein Blick an mir
hängen bleibt und er vielleicht für einen Augenblick vergißt dem
Schüler eine Antwort zu geben Und bei Gelegenheit wird er
mir vielleicht einmal ungeſehen ein Billett in die Hand drücken
ob ich nicht den nächſten freien Sonntag mit ihm hinausfahren
wollte ins Grüne Und wenn wir draußen ſind ich wirklich
ich mit einem Altersgenoſſen im Freien in der Sonne in der
duftenden Luft im Wald dann wird er mich vielleicht an ſich
ziehen und mich küſſen wollen Denn ich bin ja die Gouver
nante und er iſt der Hauslehrer Pfui pfui pfui
kein Abenteuer verſtehen Sie Herr Hauslehrer Jch will
einen Menſchen einen Menſchen will ich großer Gott Ja
erlauben Sie mal wenn Sie ſich nicht küſſen laſſen wollen war
um haben Sie ſich denn das Billett zuſtecken laſſen So arm
ſelig ſo gott und menſchenverlaſſen und ſo anſpruchsvoll Da
hätten Sie gleich bleiben können wo Sie waren

Und ich bleibel
Jmmer voll Sehnſucht mit dieſer durch nichts umzubringen

den Hoffnung im Grunde die mich zeitweiſe unter die Menſchen
treibt immer ohne Erfüllung werde ich bei Frau Michels bleiben
Werde Luftſchlöſſer bauen wenn wir in Sommerfriſche gehen
und es wird doch immer nur ein verlorenes Neſt ſein wohin
ſich niemand verirrt als ſparſame Familien denen es nur auf
Einfachheit und gute Luft ankommt Und die Mädchen werden
größer werden und es wird die Zeit für ſie kommen wo ſie voll
Sehnſucht und Hoffnung ſind Frau Michels wird ſie zum Tanz
führen und ich werde wach in meinem Bett in dem totenruhigen
vereinſamten Haus liegen bis ſie nach Haus kommen ſich auf
meinen Bettrand ſetzen und mir die nie etwas anzuvertrauen
hatte heimlich alles erzählen Dann werden ſie heiraten und
die Frage wird entſtehen was mit mir geſchehen ſoll Frau
Michels wird mir mit allem Zahrtgefühl den Vorſchlag machen
einen ihrer Buchhalter zu heiraten Sie wird ihn einladen
und in ihrem Salon werde ich irgend einem leiſe ſprechenden
geräuſchlos funktionierenden ſehr korrekten Herrn gegenüber
ſitzen und mich von ihm taxieren laſſen wie weit ich ſeinen An
ſprüchen genüge Dann werde ich doch nicht können und Frau
Michels wird etwas pikiert ſein weil ich ihren guten Abſichten
mich glücklich zu machen einen ſo unbegreiflichen Trotz entgegen
ſetze Man wird ſich alſo entſchließen müſſen mir eine Ab
fertigungsſumme zu geben um mich zu entlaſſen Und wenn
es gut geht werde ich es noch ein zweites Mal und vielleicht
noch ein drittes Mal zu einer Abfertigung bringen und dann
werde ich gerade ſo viel erſpart haben daß ich mir ein Milch
geſchäft oder ein Dienſtbotenvermittlungsbureau einrichten kann

as iſt meine Vergangenheit Nichts Meine Gegenwart
Nichts Meine Zukunft nichts

All das geht mir durch den Kopf wenn ich ruhig daſitze un
nähe Als ich mich an die Arbeit ſetzte war es ein geſpenſter
loſer ſtrahlend ſonniger Mittag Jch hörte die Stimmen der
Kinder und das ganze Haus war in Bewegung Dann ſind
ſie ausgegangen und das Haus wurde ſtumm Die Sonne
ging immer weiter immer weiter immer weiter fort von mir
bis ſie mich im Dunkel allein gelaſſen hat Das Haus iſt ſtumm
und dunkel ſtumm und dunkel und auf der Straße iſt es hell
und alles in lauter Bewegung Und ich weiß jetzt wird es wach
werden in mir Alle ſind ſie fortgegangen das Licht die Kinder
das ganze Leben rund um mich im Dunkel und haben mich ganz
allein zurückgelaſſen Jch ſitze noch auf demſelben Fleck und da
iſt die Angſt wieder daß ich ganz allein und für immer zurück
bleiben müß Habe ich denn mein Haus beſtellt daß ich ruhig
in einem Winkel bleibe und mein Leben in kleiner Münze aus
gebe Und dann irre ich wieder in den Straßen herum und
ſuche den Einen ſuche mein Geſchick Und alles flutet an mir
vorbei und mir iſt als mochte alles einen weiten Bogen um
mich Und jedesmal wenn ich totmüde das Haus wieder be
trete pocht dumpf die ne in mir r etwas wird mich
hier erwärten und mich empfangen ein Brief ein Gruß ein
paar Blumen Aber es iſt nie etwas das mir iſt als hätte
mich das Leben an einen öden Strand geworfen und eine Angſt
preßt mir die Kehle zuſammen daß ich dieſen öden Strand nie
mehr verlaſſen werde Ich möchte ſchreien aber nie iſt jemand
da der meine Stimme hören könnte Und ich reiße meine Seele
in Stücke und 3 die zuckenden Fetzen wie eine Flagge und
laſſe ſie ſchamlos flattern damit vielleicht e in er dieſes Zeichen
ar t ſieht und erkennt und mich rettet rettet vom öden
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Der Letzte
Skizze von Hans Nakonek
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Caſper Mohr ging während der kurzen Fahrt nach Bremer
aven wie verloren auf dem deutſchen Wachtſchiff herum Seine
ugen die tief in ihren Höhlen iagen hatten einen fiebernden

Glanz Oft ſtieß er einen leiſen Pfi ſchen den Zähnen hervor und rief Namen ins Leere hinein Pele Rathje Klaus Witt

oder WernerBoyen Am häufigſten aber nannte er den Namen

Jch will

Sonntag den 10 September 1916

leſe

Erſ heint wöchentlich

eter Rathje und lauſchte dann lauſchte in das gleichmäßigeRache des Kielwaſſers und in das leiſe Sauſen Winde

in den Rahen
Man ließ Caſper Mohr gewähren und ſah aus der Fern

mitleidig zu wie er einſam auf Deck ſtand und Zwiegeſpräche
mit Menſchen hielt die längſt auf der Tiefe des Meeresgrunde
ſchlummerten

Das Wachtſchiff hatte Caſper Mohr Maat auf dem kleinen
Kreuzer auf der Planke eines zertrümmerten Bootes aus
dem Meere gefiſcht Wie lange er auf den Wellen getrieben
hatte konnte er nicht ſagen Der Kleine Kreuzer von einet
feindlichen Uebermacht überraſcht war durch einen Treffer in
die Steueranlage manövrierunfähig geworden und nach einem
qualvoll langen furchtbaren Eiſenhagel in die Luft geflogen

Caſper Mohr hatte ſeine Kameraden viele von ihnen
waren bereits dem Feuer der Geſchoſſe erlegen oder n
ſchwer wund unten im Lazarettraum rettungslos in die Tiefe
ſinken ſehn Nur vor ihm hatte das Schickſal ausgebogen Als
einzig Ueberlebender als der Letzte der Heldenſchar des Kleinen
Kreuzers fuhr Caſper Mohr dem heimatlichen Strand entgegen

Als Caſper feſten Boden betrat ſchwankte er ſo heftig daß
zwei Seeleute ihn führen mußten wie einen Trunkenen So ging
er ans Land und in die Stadt hinein Und immer wandelte er
wie in einer unendlichen Einſamkeit und ihm war als gehörte
er eigentlich nicht mehr ins Leben durch das er wie ein Abge
ſchiedener ſchlich

Man glaubte Caſper Mohr würde fern dem Meer und ſeinem
Anblick entzogen geſunden und ſeine frühere Lebenskraft wieder
gewinnen Ja vielleicht hoffte Mohr es ſelbſt Aber bald mußte
er einſehen wie trügeriſch dieſe Hoffnung war Das Meer hell
ihn feſt mit offenen Augen ſah er das unendliche Glitzern der
lichtüberſprühten Waſſerfläche und in ſchweren Träumen war
es ihm als ſtieg er aus ihr empor als einziger während ringe
um ihn alle in die gurgelnde Tiefe eines Wirbels verſanken

Nein fern von ſeinem Meer von ſeinem gaben r
baren herrlichen Meer konnte er nicht geſund werden nahm
er denn Abſchied von dem Erholungsheim wo die
Tage und die träumeſchweren Nächte ihm zur Qual geworden
waren und reiſte küſtewärts

Er fuhr nach ſeinem Heimatort in Nordſchleswi er
auch dort keine vertraute Seele beſaß an die er an
ſchmiegen können Und ſein grenzenloſes All folgte ihm
mit

Als er wieder die Dünung der Nordſee an den weißen
Strand ſpülen ſah 5 und gleichmäßig wie ein ſanf
ter Atem warf ſich Caſpar Mohr in den und aus den
heranrollenden Schaumkämmen ſchienen ihm die Hände ſeiner
Kameraden grüßend zu winken

Stundenlang konnte er draußen auf dem Meer ſüll in einem
Boote liegen Aber das Gefühl der Leere die quälenden
Träume und eine krankhafte r woll nicht von ihm
weichen Noch immer lagen ſeine Augen tief und waren ſeli
ſam gezeichnet von dem Entſetzlichen das ſeinen Gerſt
hielt Und nachts ſchrie es in ihm auf mitten aus dem Schlaf
Warum warum gerade ich allein

Die Untätigkeit bedrückte ihn Er wie ſ Tage
nutzlos verſtrichen und wußte daß ſein an B eines
gepanzerten grauen Schiffes war mit der wehenden
Flagge und daß er nicht Schollen und Flundern würde
wenn ja wenn er eben r per gehe daß m den bonhh

Eines Tages erinnerte ſich Caſper Mohr
barten Hafenſtädtchen die Familie ſeines liebſten Kameraden
Peter Rathje lebte der mit dem Kreuzer in die Tiefe geſunken
war Er beſchloß die Leute aufzuſuchen Rathjes alte Eltern
und eine Schar von Geſchwiſtern empfingen Caſper mit inniger
Freude Es war ihnen wie ein warmer Hauch wie eine leben
dige Botſchaft von dem Hingeſchiedenen und die alten Leute
konnten gar nicht oft genug Caſpers Hände drücken die Kinder
ſcharten und drängten ſich um ihn und blickten mit leuchtenden
Augen zu ihm auf Er mußte erzählen Wichtiges und Nichtiges
und immer wieder von neuem beginnen und bis ins Kleinſte
das Tun und Treiben ſeines Freundes vor den r
Migern bis es war als ſäße Peter Rathje leibhaftig in ihrer

itte
Caſper fühlte ſich gleich heimiſch unter den ſtillendie r Wer mit ſo viel Demut und Ergebung trugen

tat es ihm wohl von ſeinem Lieblingskameraben Peter zu er
zählen an dem er mit der ganzen Hingabe eines einſam iw
Leben Stehenden gehangen hatte So blieb C Mohr des
77 und z wo n ten W eaus in ſeinem Heimatort ein ſtocktauber

er der einzige Angehörige den Caſper beſaß würde ihnAch
ja t vermiſſen Und noch etwas hielt ihn und da
mochte wohl das ſtärkſte ſein das war Rathjes tzehnjährige
ein blondes gertenſchlankes Mädel aus dem ihn Peters r
zige Augen ſo lieb ſo ganz anders lieb und eigen anſahn daf
es Caſper ganz glückſelig überlief

Wie anders lag das Meer da wenn er Hand in 43 m
Minna auf das unendliche Wogenflimmern hinausblicktel Keine
geheime Stimmen und ſchreckvollen Geſtalten reckten mehr
aus den giſchtigen Wellenkämmen empor Nicht mehr fühlte er
ſich ſo grenzenlos einfam in der Welt nicht mehr te
das Bewußtſein auf ihm der einzige zu ſein den al
in jener Höllennacht an den Lebensſtrand geſchleudert er
peinigte ſich auch nicht mehr ſelbſt mit der ſtarren warumwarum De mich Aus Minnas Weſen ſehen ſtunme
beredte Antwort entgegen

Jn kraftvollem friſchen Blau das mit dem Swetteifert leuchten ſeine Augen ſcharf und kühn und wie
der blanke junge Seemannsaugen wie je Und eines Tages
tritt er vor die Familie Rathje ſagt Adjüs r Braut auf
Mund und Wangen geht und ſtellt ſich an Geiſt und Körper
geſurdei der Marinebehörde zur Verfügung

Alle dunklen Gewalten des Vergangenen ſind von ihm ab
gefallen Er weiß ſein Schickſal wird von dem heißen Gebet
eines jungen lieben Mädels umſchloſſe n das machtch wie noch nie Und mit dem Volldamp a

r
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Dronningens Tvagergade
Aus den Jugenderinnerungen von Guſtav Wied

r Nachdruck verboten
Wenn meine Aufzeichnungen aus dieſer Zeit ſo aus der

oen Pfarrer des Städtchens gerichtet war Es hieß darin Herr
Prieſter Meine Familie hat durch den Schwizer Rotkreuz ge findet ſich

In Jwan Turgenjews vprächtiger Novelle Eini intereſſante Stelle Unelncig,
Von Jugend auf liebte ich das Schachſpiel ich hatt

Begriff von der Thegorje aber ich ſpielte nicht ſchlecht J keinen
Kaffeehauſe war ich einſt Zeuge einer Schlacht au dem i
krett die ich zwei tüchtige Spieler lieferten Einer v

17

kannt daß mein Vater Oberſtleutnant Favre befehligend dem
221 rie den 22 Auguſt 1914 zum Col de
Sainte Marie tod geworden Jch werden Jhnen dankbar ſein
dieſe mitfolgender Kranz Krone auf ſein Grab niederzulegen

empörten mich durch ihre robuſte Kurmacherei aber ich mußtetrotzdem immer wieder hingehen ß

Bunte Zeitung

verſchönt wird muß im Hinblick auf ſeinen gediegenen viel
jeitigen Jnhalt der ſich himmelhoch über den landläufigen Schach
lumor erhebt und ſelbſt dem ſchlimmſten Miſanthropen ein ge
lindes Schmunzeln abnötigen kann geradezu als eine Muſter
leiſtung anerkannt werden jedenfalls darf man es als würdigen

und Lieſelott Thielicke R TepohlStaßfurt F Urſin Käte Vie
weg Hans Wolf Johannes Winckler Jlſe Ziegeler Corbetha
Preis erhielt Heinz Hartmann hier und zwar

Märchen aus Tauſend und eine Nacht

Ni i u gen ein junger r Mann etwa 25 jenenS ehe dern leſe ind ſe der Jannner Iſt et ſehen Lenten en t r e e e tet de ten ewar ungeheuer verſtimmt darüber kaufmänniſch tätig Dem Wunſche des Sohnes deſſen Brief jeder Mache unverdächtig günſtig Jch ſchlug ihm vor auch mit mir zu ſpielen und für ihn
iſt wurde entſprochen und ihm durch Vermittlung des Roten Zie Aufforderung an eine Stunde lang ſpielten w t nahzu ſein gende Antw eſtellt be die Ehre J dinterel er mich ir und dreiWollte höher hinaus wie es heißt und begann Griechiſch reuzes folgende Antwort zugeſtellt Jch habe die Ehre Jhnen zintereinander hatte er mich ohne Anſtrengung matt geſetzt al

and Latein bei dem Schuwworſteher Bagger auf dem St Knuds mitzuteilen daß der Kranz den Sie kürzlich von einem Flug Sie haben Talent ſagte er zum Schluß in höflichen
dej zu lernen ſprg abgeworfen hatten gefunden und Jhrem Wunſche ent ols er bemerken mochte wie ſehr meine Eigenliebe littera öſiſchen Unterricht nahm ich bei ſeiner Frau prechend auf das Grab Jhres Vaters gelegt wurde und zwar Sie kegnen die Svpieleröffnungen nicht Sie ſollten ein Aber

igerre lag ich den Gatt m J t chtun en vor und ſie auf höheren Befehl durch einen Offizier Es wird Sie intereſ Lurcharbeiten etwa Allgaier oder Petroff vug
ewanner hre Lanan n Meinen Aiſgichingen vom 29 ſieren zu erfahren daß Jhr Herr Vater nach den Ausſagen eines Entnommen dem bei Gg Müller in München erſchiener
cember 1877 heißt es Augenzeugen emen ſchnellen Tod durch drei r ge Novellenband von J Turgenjew eWas für ein Leben Geſchäftsmann zu ſein Lüge Lüge funden hat und auf derſelben Stelle von deutſchen Soldaten be
und Lüge Wenn ich doch eines Tages ſagen könnte Stop erdigt wurde Sein wohlgepflegtes Grab wird in Ehren ge Handbuch des Schachſpiels von V R v Bilguer v d u
Jetzt iſt es mit uns beiden aus Merkur Lebewohl halten wie es ſich bei einem tapferen Soldaten geziemt i von Karl e r rin fachmänniſhe

Ein andermal ſtehe ich vor einer offenen Ofentür und denke ne eben beſchlenene i und W die
daran meine rechte Hand ins Feuer zu ſtecken Und du brauchſt Enfant terrible reſtehenden Monumentalwerkes führt zunächſt das e einzig
nicht mehr im Geſchäft tätig zu ſein Anfangs ergriff ich dieſen Wir leſen in der Voſſiſchen Zeitung die folgende Epiſode ſwiel zu Ende und behandelt dann das Läufer Springer
Sedanken mit Begierde aber mein guter Engel ſprach mähnende aus dem Felde Die franzöſiſche Jugend in den von unſeren Zauernſpiel Dieſe ganze Abhandlung ſtammt wie ſchon erwäh
Worte zu mir ich ließ von meinem fürchterlichen Vorſatz ab Truppen nun ſchon ſeit Jahr und Tag befetzten Gebieten ver us der Feder unſeres bewährten Altmeiſters Johann Vere
ind ſchloß beſchämt die Ofentür liert allmählich man muß das dem Matin mit tiefem Be Einige folgende Zuſätze Berichtigungen und Ergänzungen ſow

Wahrſcheinlich iſt mir das Feuer auch zu warm geweſen dauern milteilen ihre innere nationale Sicherheit Viele ein ſehr überſichtliches Jnhaltsverzeichnis bringen das BuTante Marie wohnte in Dronningen Tvgergade 56 Parterre Hoſenmätze der großen Nation wiſſen nicht mehr recht zu welcher 2651 Seiten ch au
Ein Entree gab es nicht Man ging vom Treppenflur gleich ins Fahne ſie eigentlich ſchwören Der verderbliche Verkehr mit Das Deutſche nd bekanntlich eine ſehr ſtrenge
Eßzimmer oder ins Kabinett freundlichen Boches bringt es mit ſich daß die kleinen Franzoſen t u r er das nunmehr vollendete Hand

Mein Bruder Johann und ich ſchliefen im Eßzimmer Er und Franzöſinnen in den Dörfern um Lille Noyon und andere e iſt das große Werk deſſen erſte Lieferung im No
ſtand damals bei Schottländer und Goldſchmidt am Amager Städte ganz von ſelbſt deutſch lernen zweiſprachig werden erſchien trotz der Schwierigkeiten die der Welttrie ovember
narkt War hier tätig wie überall wo man ihn hinſtellte Aber Das Umlernen fern von der franzöſiſchen Schulbank geht aber 7 es für dasauch er war des Geſchäftslebens überdrüſſig Wollte ſich zum noch weiter Als neulich in unſerem Dorf wieder einmal plötzlich nene e
Polytechniker ausbilden ebenſo wie ich gern Student werden Geſchützfeuer grollend vernehmbar wurde rief ein Feldgrauer VII Auflage des großen Handbuchs auf die VIII warten wie
wegen Vater hatte nicht die Mittel uns gu unterſtügen Vor e u aus einer Kellerluke die ärgerliche Frage Eine gewaltige Fülle großer und t e ree hat h

h atte Nt tel uns l in die Dorfſſtraße in dieſer Zeit abgeſpielt und die Theorie und Praxis des kön gäufig mußten wir dieſe Pläne ruhen laſſen Nanu wat is denn dat for ne Aewerraſchung Wer bul lichen Spiels nachhaltig beeinflußt Es war Zeit r

h a e e r3 igend u teſſinni erge aus Un rompt gab ein ſechs Käſe hoher Franzoſe in önſtem ammenzufaſſen ine Reihe der hervorragendſten ennerh ich ließ ihn lachen und dichtete nach Feierabend weiter Heim Platt r Dieu hoher granzo ſchen Meiſter haben ſich zu dieſem Zweck vereinigt Jn das ſchier r
n lich beneidete ich ihn um ſeine Lebensfreude Aber wenn es t fü endliche Arbeitsfeld teilten ſich insbeſonders J Kohtz Oh ich beneidete ich ih ſein freud ber es Ach dat ſünn ja uſe J Werner R Teichmann R Spielmann Dr Ta Kochh s r r r Es waren deutſche GEeſchütze die ſchoſſen ilem Karl Schlechter Was auf dieſe Weiſe e

ö Den arTi ie A ie e eine K iſt hat natürlich ſeine Mängel und Lücken Der Zwang da deutſtTinte und Papier Und die Art wie er und ſeine Kameraden Sach W u wetwalisen Amfang enntehmen zu laſſen n p z le vom Weibe ſprachen empö rte mich in hohem Grade erſter Linie verantwortlich Das darf uns nicht hindern uns de ev e gtete das eib nämlich immer noch als ein er D S ch ach c Gebotenen zu freuen und anzuerkennen daß das Bilguerſche ne
e ha i ſen W in in D t T d Handbuch in ſeiner neuen Geſtalt das vollkommenſte Kompendium tätig5 s ich meinen Wohnſitz in Dronningen Tvaergade auf r des Schachwiſſens darſtellt das ſeinesgleichen nirgends in der Welt in ih

Gegenſah n dem e 7 vie Bearbertet von Max Weiß 727 7 re el herer W c Werfn tigen bildete e B ar Weiß Welt von Neidern ſich darin gefällt deutſche Geiſtes und Kultur 2e Jahre dort geweſen war und dermaßen die Herrſchaft im Hauſe Aufgabe Nr 2186 arbeit hämiſch zu verkleinern hat auch der Schachfreund en und

c an ſich geriſſen hatte das John ihr den Spitznamen der Mini von W A Shinkman Recht Wietm gab March hieß ine war ältlich W c Fnagtrens V Preis im LoydWMemorielturnier Pr e a d J r ſchlußh s neue Mädchen hieß Roſa war jung und lebensluſtig aus berufener Feder über diefe hochbedeutſame Neuerſcheinung Dam
l Unſerem Hauſe gegenüber lag und liegt noch der Tanzſalon bringen M V haunn Die Kette Dort hinüber ſchlich ſich Roſa wenn die Tante c Dl r n gegen war e es re ert und jetzt des 9egten e und ich uns im Flur auf die Lauer und fingen e c Werfſie ab S C 4 S D W habeJohn lachte uns aus und meinte das Mädel müſſe ſich doch ſſ Preis Rätsel n Es gmüſieren dürfen reis SGl Il baueberhaupt war John damals ſehr leichtſinnig e S c 5 elegUnd erben hie Dl Wehr e r a mich der ich V Se S 867 dendoch Sonntags getreulich mit ihr ins Abel Katharinenſtift zur Silbenrätsel tatkrKirche ging die damals in der Dronningens Tvaergade lag T 3 re nachteyemen u m o Wer hen den

inzi us nachſtehenden en ſin orte xIch war der einzige Vertreter der Jugend der dort in der Kir e c Endbnchſtaben beide von oben nach unten geleſen eine in der le auf d
ſaß und alle die alten Männer und Frauen aus dem Stift c Leben geruſene Organiſation benennen in detickten mir freundlich zu Die Worte bedeuten 1 Jtalieniſche Stadt 2 Vogel 3 Ruſſiſcher General gelaſIn der Buchhandlung ging alles im gewohnten Gleiſe Ich e 4 Franzöſtſche Stadt 5 Nachrichtenbüro 6 Pflanze 7 Feindliche Vereinignug geleg
bediente im Laden machte Beſorgungen in der Stadt ging zu 8 Säugetier 9 Engl Gebiet in Afrika 10 Genußmittel ſtiegeGyldendal und C A Reitzel um die Wechſel meines Prinzipals char e en fee geh ha j i Kaf mu ne ne net noff ra spi tal te iſt
dom alten Fr Hegel einem großen mageren und ernſthaften 7 h eMann der mir tiefen Reſpekt einflößte diskontieren zu laſſen überDie Brüder Karl und Theodor Reitzel waren milder und ſcherz Aufls die xza e mir Ich weiß nicht weshalb Hegel und die Gebrüder F uflösung des Preisrätsels aus Nr 36 Toch
Reitzel immer bereit waren die Wechſel meines Chefs zu unter Pei eineen der ehe e un wohl gut leiden Das tat ich Weg u veg er o r r Länm Laufe der Jahre ebenfalls w forwAber ein merkwürdiger Mann war er Er wagte nicht ſeinen Sawatz Ka z 5 AnBeſchäftsführer um Geld zu bitten Und in einer Nacht brach er artie Nr 2165 7 wenn Reu3 e c Kaſſe ein deren Schloß er erbrach und deren Geſpielt in Taſe e es 1214 x o wenlol bau
Inhalt er an ſich nahm Ruſſiſche Partie hn z wir die Kaſſe leer Auf dem Boden lag Weiß Steifer T Schwarze Plotrowskt T 2 von

ein apier mit de ift En e öuher mit der Juſchrift Entnommen 300 eng 1 e e 13 44 e Se w eDa ließ der Geſchäftsführer die Kaſſe von einem Schmied 3 r W ter z r amit verſehen und kaufte dazu 4 a c Auf t Kgs folgt g B S nteein mächtiges Vorhängeſchloß de S aus h4 AöäIn der Buchhandinng in der Skindergade ſah ich zum erſten o r r
nal in meinem Leben einen richtigen Dichter 8 Ttl el Los g4 Hier on auch 17 7 Dxn 81 A N I R c melEs kam ein kleiner bläßlich fetter Mann herein mit einer 2 c Hfs 18 Kel Ta ds nebſt Bee 1
rotbraunen ausgefahlten Perücke und naſſem ſtruppigem B T geſchehen anSchnurrbart Er fragte nach dem Prinzipal Wie gewöhnlich Nicht zu empfehlen da Weiß in der 18 Sd2 fs Dh4 h5 n hatverleugnete ich ihn Als der Mann gegangen war ſagte Wiene Entwi rung rade 5 26 e r i hatMan S wer das war Wiedchen Das war Chriſtian il Da b7 r Oder 20 7h DXt3 21 Kel a

12 Sfä e d 2c weUnſere Buchhandlung gab damals ein Weihnachtsbuch her ſt nichts zu gewinnen da LisXe2z e Schvus mit dem Titel Chri 1 ian Winthers L t e z S den Zug Sas die weiße Aufgegeb e Tas di Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein vol
mit Holzſchnitten von Fr Hendrikſen und H P Hanſen 12 Sc6 x Unt Benutzung d Deutſch Schachztg Heinz Hartmann Käte Breitter Ella BaſtianErmsleden La

77 n enttäuſchte mich ſehr r Fern v m S e r ea igte der Anblick Karl Anderſens des Jnſpektors au zekel H Bohmeyer Willy Dittmar W Dietrich Helmut Frie HaRoſenterg meine Anſprüche an das Weüpere r Ziheer tuſti ad Dauer Heiteren aus der Schachwelt Allerlei Be rich Frau Frieda Flebmig Edittz Froſch Saalfeld Guſtav Gruni
weit eher groß gut gewachſen elegant mit großen milden uſtigendes für Schachfreunde Verlag Hans Hedewigs Nachf Paul GoeſchkeMerſchwitz Günter Gieſe Toni Goldberg Erich der

blauen Augen n in r ch r leh d See ife s e re Geier Willy Hickethier er aJ bitter ernſten Tagen in welchen wir leben wird Bronk Alfred un iede Hartmann Alida Heinicke Kurt Hart iAls abends m r e Tpaergade nach Hauſe alles was einen geſunden kräftigen und dabei doch harmloſen wig P Heinze Elſe Hummel Walter Hühne Laubegaſt Ernſf
Sie a ich mir von Tante Marie Des Hirſches Flucht geben Humor pflegt von vornherein mit offenen Armen aufgenommen Heinicke Naumburg Gertrud Hartwig Reinsdorf Joſefa Huber Ed
Sie e er mir zögernd mit der Bemerkung daß es nichts für werden doppelt freudig aber werden gerade wir als trübſelige Merſeburg Ehrhard und Willy Jacob Hans John Naumburg
lunge enſchen ſyi Und zwanzig Jahre ſpäter nahm ein Melancholiker verſchrienen Schächer ein Werk begrüßen das uns Annemarie Janſſen W Jahn Robert Kopſch Koburg Aenn ſei
Mann bei dem ich zu Beſuch war zwei Exemplare desſelben trotz der Angunſt der Zeiten wenigſtens auf ein Stündchen in Kasbrück Dölau Verta HefneDölau Frau Johanna Krajewski ge

Buches aus ſeinem Geldſchrank hervor und erzählte mir ſie das goldene erfriſchende Land heiterer Lebensauffaſſung und R Kleemann Werner Kirſten Frau Hedwig Knötzſch Aſchers da
eien ſeinen Töchtern zur Einſegnung geſchenkt worden Aber rbetrachtung zu verſetzen vermag denn ſo umfangreich die Schach leben Margarete Krauſe Felgeleben Fritz und Kurt Linke Eliſa ch

will mir meine Mädels nicht verderben laſſen, ſagte er literatur im übrigen iſt das Gebiet des Humors und der Satire Beth Leppin Lauchhammer Erich Lüdemann Paul Müller L
deshalb hebe ich die Bücher auf bis die Gören heiraten iſt hier bis dato noch ſehr wenig und meiſt nur mit untauglichen Meuſel Martha Mohr Maria Müller Marianne und Kät

Während wir in der Dronmingens Tygergade wohnten Mitteln wir denken 3 B an das Lachſchach deſſen ausſchließ Martini Karl Müller Margarete Nebe Rudolf Peltz Elſa Plaß he
ſchloß ich Duzfreundſchaft mit Kongens Have licher Witz in ermüdenden Wortſpielereien beſteht kultiviert Annemarie Propp P Pfeiffer Fritz Rümpler Emmy Semmler muzf ſchaft mit Kongens Have Dorthin ging den Das vortiegeude kern t titz yich früh und ſpät ſobald ich frei halle Jch wanderte von an worden Das vorliegende überaus vornehm ja geradezu glänzend Frau Suter Martha Schumann Rügenwalde S u Olga Schade wi
zu Bank und betrachtete die Soldaten und di t eusgeſtattete Büchlein welches durch eine Reihe urgelungener P Schlicht Margarete Schulze Frau Eliſe Schröter Charlotti ſcf

e P n und die Ammen Sie Jlluſtrationen und zwergfellerſchütternder Karikaturen belebt und Schaaf Oskar Stegmann Salzungen Roſamunde Trebeſius Erna

Baegp ebenbürtigen r A Se u daufgenommenen Erſtlingswerk Der Schachſpieler und Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkei en ſollen u

d et ee h e e Wecsen gehen gebr We en ſud wie her ſnen ges tn de Aben Bra dec e dn Markir Iücherei finden welch itä uſ a dan franzöſiſcher Flieger h er n Brief a der an will non e einigen Anſpruch auf Sualität den Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl der Preiie d v
richtige Wahl treffen können
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